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SPASS, GENUSS UND DESIGN 

Frisches, biologisches Gemüse direkt vom Balkon und der  
Terrasse aus dem eigenen DIY-Projekt.
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 Gemüseanbau in der Vertikalen

Seit über 10 Jahren beschäftigen wir uns mit vertikalem Gärtnern. 
Denn zwei Dinge kann man nicht endlos vermehren: Zeit und Raum. 
Bevor es in die Projekte geht, noch ein paar praktische Details.

 Während das Grün zurückweicht, leben 
immer mehr Menschen auf immer geringerem 
Raum. Es wird höchste Zeit, die Vertikale mit 
Nutzpflanzen für Mensch und Tier zu erobern, 
um uns das Grün zurückzuholen! 

MATERIALIEN
DIY-(Do It Yourself)Projekte haben den Charme, 
dass man vorhandenes Material wiederverwen-
den kann. So wird jedes Projekt ganz individu-
ell. Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. 
Wichtig dabei ist, dass man keine Materialien 
zum Anbau von Gemüse verwendet, die Weich-
macher oder andere schädliche Stoffe enthalten. 
Folienstücke zum Auskleiden von Töpfen 
nimmt man zum Beispiel am besten aus dem 
Lebensmittelbereich, wie gebrauchte Brotzeit-
tüten oder Gefrierbeutel. Unsere Haushalte sind 
voller toller Sachen, die wir verwenden können.

STANDORT
Vertikal gärtnern kann man überall: in der 
Stadt, auf dem Land, im Garten, auf dem 
 Balkon oder auf der Terrasse. Damit Gemüse 
gedeiht, braucht man allerdings einen sonnigen, 
halbschattigen oder absonnigen Standort. Jede 
Pflanzenart hat ihren Lieblingsstandort. Wäh-
rend Tomaten gerne an einer warmen Haus-
wand stehen, werden Salate lieber im etwas 
kühleren Halbschatten groß. Deshalb ist es 
wichtig, die Anforderungen seiner Pflanzen zu 
kennen. 
Unter einem sonnigen Standort versteht man 
 einen Platz, auf dem den ganzen Tag Sonne 
 einfällt. Plätze, die im Halbschatten liegen und 
noch für Gemüseanbau tauglich sind, bekom-
men etwa sechs Stunden Sonne am Tag. In 
schattigeren Ecken eignet sich Mikrogemüse, 
also Gemüse, das sehr jung geerntet wird. 
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GRUNDLAGEN

Das Kleinklima an einem Standort wird durch 
Sonne und Wind stark beeinflusst. Bei Extrem-
standorten, wie zum Beispiel auf einem Südbal-
kon, kann man an heißen Sommertagen mit 
 einer Markise oder einem Sonnenschirm für ein 
ausgeglicheneres Klima sorgen. Bei stehender 
Luft sammeln sich schneller Schädlinge an oder 
es bilden sich Krankheiten wie Mehltau. 
Pflanzen benötigen eine gute Belüftung und die 
Bewegung durch Wind, besonders wenn es sich 
dabei um selbstbestäubende Arten wie Mais 
oder Tomaten handelt. An sehr zugigen Stellen 
sollte jedoch ein Windschutz aufgestellt werden. 
Generell müssen die DIY-Konstruktionen Erde, 
Wasser sowie die Bepflanzung auch bei Wind 
halten können. Wandbefestigungen sollten mit 
guten Dübeln oder Schrauben angelegt werden.

BEWÄSSERUNG
Pflanzen brauchen Liebe und Aufmerksamkeit. 
Die meisten Gemüsearten benötigen mehr Was-
ser als Blumen und Kräuter. Besonders größere 
Gemüsepflanzen können Wasserschlürfer sein, 
weshalb der Anbau von Gemüse in vertikalen 
Projekten ein wenig zeitaufwändiger ist als der 
Anbau von Kräutern. 

Menge
Nicht immer lässt sich auf den ersten Blick er-
kennen, ob die Pflanzen Wasser benötigen. Ge-
müsepflanzen wie Kohl lassen sich als Hitze-
schutz an sonnenreichen Tagen gerne hängen, 
obwohl die Erde feucht ist. Nach einem heißen 
Tag sollte man seine Pflanzen deshalb immer 
mit der Fingerprobe kontrollieren. Hierzu 
steckt man die Finger mindestens 2 cm in das 
Erdreich. Fühlt sich die Erde trocken an, sollte 
gegossen werden. Wer sich mit seinen Pflanzen 
beschäftigt, wird schnell ein Gefühl dafür ent-
wickeln, wie viel Wasser sie wann benötigen – 
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1.  Mit einfachen Tricks 
kann man sich seine eige-
ne Bewässerung basteln. 

Dieser kleine Wasser-
speicher funktioniert nur 
mit bereits feuchter Erde.

 2.  Blähton eignet sich als 
leichte Dränageschicht.

Für die meisten Halbschattenpflanzen ist Mor-
gensonne verträglicher als Nachmittagssonne, 
denn in der Früh ist das Verbrennungsrisiko ge-
ringer, da die höhere Luftfeuchtigkeit einen Teil 
der Hitze kompensiert. Unter einem absonnigen 
Bereich versteht man meist einen hellen Platz, 
der allerdings keine direkte Sonneneinstrahlung 
bekommt. Man kann den Pflanzen nicht immer 
ihren Idealstandort bieten, aber umso mehr man 
auf seine Pflanzen eingeht, desto höher sind 
auch die Ernteerfolge. 


